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1. Name

Der Personenname Onan ( ןָנֹוא  ’ônān; LXX Αυναν) bedeutet „Kraft“ und speziell
„Zeugungs-Kraft“.

2. Onan, der Sohn Judas

Onan ist der zweitgeborene Sohn des Erzvaters → Juda und der Kanaaniterin
Schua. Er hat zwei Brüder Er und Schela (Gen 38,2-5). Sein ältester Bruder, Er,
stirbt kinderlos, so dass sein Vater Juda ihn au7ordert, mit seiner Schwägerin →
Tamar die → Leviratsehe bzw. Schwagerehe (vgl. Dtn 25,5-6) einzugehen. Bei der
Leviratsehe wird durch die Zeugung von Nachkommen der Fortbestand der
Familie des Verstorbenen gesichert. Onan entspricht dem Willen seines Vaters
aber nur scheinbar: Denn Onan weiss, dass die von ihm gezeugten
Nachkommen nicht zu ihm, sondern zur Familie seines Bruders gehören
würden, um den Fortbestand dieser Familie zu sichern. Deswegen heiratet er
Tamar zwar. Er verhindert aber die Zeugung, indem er seinen Samen auf die
Erde fallen und verderben lässt (coitus interruptus). Sein Verhalten missfällt Jhwh,
so dass er ihn mit dem Tod bestraft (vgl. Gen 38,9-10).

Die harte göttliche Strafe, die Onan widerfährt, ist au7ällig. Denn nach Dtn 25,9
wird die Verweigerung der Leviratsehe nicht mit dem Tod bestraft, sondern mit
ö7entlicher Missachtung. So soll die Schwägerin ins Tor gehen und vor den
Augen der Ältesten ihrem Schwager den Schuh abziehen und ihm ins Gesicht
spucken (Dtn 25,9).

In der jüdisch-christlichen Tradition wurde Onans Tod mit dem göttlichen Verbot
des coitus interruptus erklärt. In der Forschung werden recht unterschiedliche
Gründe für die Todesstrafe an Onan diskutiert (vgl. Feld, 34). So geht Albright
(69f) davon aus, dass der Tod Ers und Onans eine stammesgeschichtliche
Erinnerung bewahre (1Chr 2,3). Dem stehen in der neueren Forschung die
Versuche gegenüber, den Tod Onans aus dem literarischen Zusammenhang der
Juda-Tamar-Erzählung in Gen 38 zu erklären, die auf die beiden Söhne von Juda
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und Tamar, Perez und Serach, zuläuft. Diese bewahren Tamar einerseits davor
als kinderlose Witwe zu sterben und gelten andererseits als Ersatz für seine
beiden verstorbenen Söhne, Er und Onan (Djik-Hemmes, 148.152f).

Aufgrund dieser Erzählung wurde vom Namen Onan das Verb „onanieren“
gebildet. Allerdings hat sich Onan keineswegs selbst befriedigt, sondern einen
coitus interruptus vollzogen.

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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